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Zur Person Die neue EU-Datenschutz-
grundverordnung

Hamburger Rechtsgespräche

Jan Philipp Albrecht ist Mitglied des Europäi-
schen Parlaments und Abgeordneter der Grünen 
für Hamburg und Schleswig-Holstein. Er ist stell-
vertretender Vorsitzender im Innenausschuss 
sowie stellvertretendes Mitglied im Ausschuss 
für Binnenmarkt und Verbraucherschutz. Als Ver-
handlungsführer des Europäischen Parlaments 
für die Datenschutzverordnung verhandelte er 
mit der Europäischen Ratspräsidentschaft und 
der Europäischen Kommission über ein einheit-
liches Datenschutzrecht für die EU. 
Vor seiner Abgeordnetentätigkeit studierte  
Albrecht in Bremen, Brüssel und Berlin Jura mit 
dem Schwerpunkt Europa- und Völkerrecht.  
Gefördert mit einem Stipendium der Heinrich- 
Böll-Stiftung schloss er sein Studium mit dem 
ersten juristischen Staatsexamen ab. Daneben 
spezialisierte er sich im Rahmen eines DAAD-ge-
förderten Postgraduiertenmasters (LL.M.) in IT-
Recht an den Universitäten Hannover und Oslo. 
Seither lehrt er neben seiner Abgeordnetentätig-
keit Europäische Rechtsinformatik an der Univer-
sität Wien und schreibt juristische Fachbeiträge.

Jan Philipp Albrecht
(Foto: Fritz Schumann)

Im Mai 2016 ist nach vierjährigen Verhandlungen 
die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) der 
EU in Kraft getreten. Ab 2018 wird sie den ge-
samten Datenschutz in der Europäischen Union 
regeln, da sie unmittelbar gilt. In etlichen Mit-
gliedstaaten wird dadurch erstmals effizienter 
Datenschutz verpflichtend.
Obwohl sich die Verordnung auf die zentralen 
und bewährten Datenschutzprinzipien stützt, 
führt sie auch eine Reihe von Neuerungen ein, 
etwa neue Aufsichtsregeln oder hohe Bußgelder. 
Das führt auch in Mitgliedstaaten wie Deutsch-
land, die traditionell ein hohes Datenschutzni-
veau haben, zu notwendigen Änderungen. Vor 
allem aber enthält die DS-GVO – ungewöhnlich 
für eine Verordnung – etwa 30 Öffnungsklauseln 
für nationale Regelungen. 
Es gibt kaum einen besseren Kenner der Materie 
als Jan Philipp Albrecht, der als DS-GVO-Bericht-
erstatter des EP den Gesetzgebungsprozess po-
litisch und juristisch begleitet und viele Verbes-
serungen bewirkt hat. Er wird die Struktur der 
DS-GVO vorstellen und vor allem auf das zukünf-
tige Zusammenspiel im Datenschutz zwischen 
Mitgliedstaaten und EU eingehen.
Konzipiert und durchgeführt wird die Veran-
staltung von Prof. Dr. Marita Körner, Universität 
Hamburg.

16:15  Begrüßung
 Prof. Dr. Marita Körner 
 Universität Hamburg

 Die Datenschutz-Grundverord-
nung kommt: Welche Änderun-
gen ergeben sich im geltenden 
Recht? 

 Jan Philipp Albrecht, 
MdEP 

17:15 - 17:45 Diskussion

Die Hamburger Rechtsgespräche sind eine Ver-
anstaltungsreihe des Fachgebiets Rechtswissen-
schaft im Fachbereich Sozialökonomie an der Fa-
kultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
der Universität Hamburg unter Federführung 
von Prof. Dr. Kai-Oliver Knops, Prof. Dr. Marita  
Körner und Prof. Dr. Karsten Nowrot, LL.M. 

Ziel ist es, den rechtswissenschaftlichen Dia-
log über die Grenzen der Disziplinen hinweg zu  
fördern. Dabei soll nicht nur über den Rand der 
verschiedenen Rechtsgebiete hinausgeblickt 
werden, sondern vor allem auch der Austausch 
mit angrenzenden Wissenschaftszweigen wie 
insbesondere der Volkswirtschaftslehre, der Be-
triebswirtschaftslehre und der Soziologie ge-
sucht werden. 

Zu diesem Zweck werden regelmäßig Vortragen-
de aus unterschiedlichen Rechtsbereichen aber 
auch anderen Fächern sowie der Politik eingela-
den. Besonderes Augenmerk wird zudem auf die 
Internationalisierung der juristischen Debatte 
gelegt, weshalb verstärkt Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen aus dem Ausland gewon-
nen werden sollen. Ein weiteres Ziel liegt in der 
Förderung des Austausches mit der juristischen 
Praxis. Ein besonderes Gewicht kommt daher der 
Diskussion mit dem Publikum zu.


